2. Fastensonntag – LJ C

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS

Liebe Schwestern und Brüder, ich grüße sie herzlich zu unserem gemeinsamen Gottesdienst. Wir wollen die Nähe Gottes spüren und beginnen

+ im Namen des Vaters und des Sohnes und …..

Der Herr, der uns zu wahrer Umkehr des Herzens führen will, Er ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG

Im täglichen Allerlei unseres Lebens ist es wichtig, ja notwendig, immer wieder Orte und Zeiten zu finden, die uns aus dem Alltag herausheben, die uns innehalten lassen. Der Gottesdienst heute kann solch ein Ort sein. Wir dürfen hierher kommen mit unserer Sehnsucht, mit unseren Schattenseiten und Fragen und uns Ermutigung und Hoffnung schenken lassen. Wenden wir uns deshalb Jesus Christus zu und rufen:

KYRIE-RUFE

Herr, Jesus Christus, 

· Du hast den Willen deines himmlischen Vaters zur Richtschnur deines Handelns gemacht. Herr, erbarme dich unser.

· Du hast der Versuchung widerstanden, dich den Gesetzen der Machtausübung zu unterwerfen. Christus, erbarme dich unser.

· Du hast nicht deine persönliche Ehre und Anerkennung gesucht. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE

Der gütige Gott vergibt uns alle unsere Fehler und erneuert unser Leben mit seiner Liebe. Amen.

TAGESGEBET

Guter Gott, in Jesus hast du uns zugesagt: Ich bin bei euch alle Tage. Oft übersehen und überhören wir die Zeichen deiner Nähe. Oft bemerken wir deine Hilfe und Treue nicht, aber du willst uns die Wachsamkeit schenken, dich zu entdecken in unseren Glücksmomenten, aber auch dort, wo es dunkel ist. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

LESUNG aus dem Brief an die Philipper 3,17‑4,1

Ahmt auch ihr mich nach, Brüder und Schwestern, und achtet auf jene, die nach dem Vorbild leben, das ihr an uns habt. Denn viele ‑ von denen ich oft zu euch gesprochen habe, doch jetzt unter Tränen spreche - leben als Feinde des Kreuzes Christi.

Ihr Ende ist das Verderben, ihr Gott der Bauch; ihr Ruhm besteht in ihrer Schande; Irdisches haben sie im Sinn.

Unsere Heimat aber ist im Himmel. Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, den Herrn, als Retter, der unseren armseligen Leib verwandeln wird in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, in der Kraft, mit der er sich alles unterwerfen kann.

Darum, meine geliebten Brüder und Schwestern, nach denen ich mich sehne, meine Freude und mein Ehrenkranz, steht fest in der Gemeinschaft mit dem Herrn!

ANTWORTLIED

Christus du ewiges Wort, Ehre sei dir

Aus der leuchtenden Wolke rief die Stimme des Vaters: Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.

Christus du ewiges Wort, Ehre sei dir

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH LUKAS 9,28b‑36

In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Johannes und Jakobus beiseite und stieg mit ihnen auf einen Berg, um zu beten. Und während er betete, veränderte sich das Aussehen seines Gesichtes, und sein Gewand wurde leuchtend weiß. Und plötzlich redeten zwei Männer mit ihm. Es waren Mose und Elija; sie erschienen in strahlendem Licht und sprachen von seinem Ende, das sich in Jerusalem erfüllen sollte. Petrus und seine Begleiter aber waren eingeschlafen, wurden jedoch wach und sahen Jesus in strahlendem Licht und die zwei Männer, die bei ihm standen. Als die beiden sich von ihm trennen wollten, sagte Petrus zu Jesus: Meister, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. Er wusste aber nicht, was er sagte. Während er noch redete, kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie. Sie gerieten in die Wolke hinein und bekamen Angst. Da rief eine Stimme aus der Wolke: Das ist mein auserwählter Sohn, auf ihn sollt ihr 

hören. Als aber die Stimme erklang, war Jesus wieder allein. Die Jünger schwiegen jedoch über das, was sie gesehen hatten, und erzählten in jenen Tagen niemand davon.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN

Es ist gut, dass wir hier sind und uns der Gegenwart Jesu Christi erinnern. Wir bitten ihn: 

· Für unsere Gemeinschaft, dass sie durch den Gottesdienst immer wieder gestärkt wird im Glauben und in der Liebe zueinander.

· Für die Opfer von Unglücksfällen und Katastrophen, dass sie neuen Mut und neue Hoffnung finden.

· Hilf uns, unter den vielen Stimmen, die auf uns einstürmen, deine Stimme zu erkennen.

· Erbarme dich der Kranken, Einsamen und Sterbenden durch die Fürsorge guter Menschen und wecke solche Einsatzbereitschaft auch bei uns.

· Dass die Kinder und die jungen Leute Menschen finden, die ihnen Geborgenheit und Verständnis bieten und zeigen, wie ein Leben aus dem Glauben gelingen kann. 

· Für unsere Sterbenden bitten wir, dass sie bei dir ausruhen dürfen von der Last und Mühe des Lebens und dass sie deine Herrlichkeit schauen dürfen.

Guter Gott, du hörst unsere Bitten, die ausgesprochenen und die, die wir in unserem Herzen tragen. Darauf vertrauen wir und dafür danken wir, heute und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET

Guter Gott, du bist das Brot unseres Lebens, Nahrung und Stärkung. 

Du bist die Quelle unseres Daseins, Erfrischung und Belebung, wenn wir uns in Menschen wandeln wollen, wie du uns gedacht und ersehnt hast. 

Du segnest dieses Brot und diesen Wein, denn du selbst willst uns mit ihnen nahe sein. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.
PRÄFATION

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken durch unseren Herrn Jesus Christus. 

Denn er hat den Jüngern seinen Tod vorausgesagt 

und ihnen auf dem heiligen Berg seine Herrlichkeit kundgetan. In seiner Verklärung erkennen wir, 

was Gesetz und Propheten bezeugen: 

dass wir durch das Leben mit Christus zur Auferstehung gelangen. Durch ihn rühmen wir deine Größe 

und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGEBET 

Wirklichen Frieden, umfassenden und bergenden Frieden, verspricht uns Jesus, wenn er sagt: "Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, gebe ich euch".

Der Friede, den nur Gott uns schenken kann, weil er menschliches Vermögen übersteigt, dieser Friede, sei mit euch!   A: Und mit deinem Geiste!

Schenken wir einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 

Bevor wir Christus in der Gestalt des Hl. Brotes begegnen, wollen wir zur Ruhe kommen, still werden, damit wir uns ganz auf die Begegnung mit Jesus einlassen können.

So seht in diesem Brot Jesus Christus, das Brot des Lebens, hier in unserer Mitte! A: Herr, ich bin nicht würdig 

Da rief eine Stimme aus der Wolke: Das ist mein auserwählter Sohn. Auf ihn sollt ihr hören!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET

Guter Gott, dein Sohn war nun in diesem Gottesdienst bei uns. Er ist uns begegnet im Wort und im Hl. Brot, im gemeinsamen Gebet und Gesang, in unseren Gedanken und in der Stille. Dafür danken wir dir jetzt und alle Tage unseres Lebens. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGENSZUSAGE

Gott, du segnest unsere Gemeinschaft:

du bewahrst und erleuchtest uns, führst und begleitest uns, liebst und bezeichnest uns. 
So segnet und begleitet uns der lebendige Gott, + der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. A: Amen.
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